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Neue Berufsbilder im 
Krankenhaus – Anforderungen 
aus Sicht der Prävention
und Gesundheitsförderung
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Gliederung

- Einführung, Vorstellung der Referenten

- Wandlung externer Rahmenbedingungen im 
Gesundheitswesen
+ Demographische Entwicklung
+ Politische Reformen

- Entwicklung neuer Berufsbilder aus Sicht der Prävention und 
Gesundheitsförderung
+ Anforderungen
+ Konkrete Projektbeispiele

- Fazit und Ausblick
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Holger Raphael

- Verwaltungsdirektor/
Sprecher des Direktoriums
Stiftung Katholisches 
Krankenhaus Marienhospital 
Herne

- Mitglied im wissenschaftlichen 
Beirat des DKI-
Managementreports

- Mitglied der Steuerungsgruppe 
GS-1 Healthcare Germany

- Mitglied im Beirat 
Gesundheitswirtschaft
der FOM
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Marienhospital Herne

- Universitätsklinik
- 590 Betten
- > 25.000 stationäre Fälle
- > 37.000 ambulante Fälle
- 19 Fachdisziplinen
- Ausbildungsstätte für 

Pflegeberufe
- KTQ®-zertifiziert seit 2005
- Seit 2005 

gesundheitsförderndes 
Krankenhaus im DNgfK
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Marienhospital Herne

- 2 Seniorenheime
- Über 500 seniorengerechte 

Wohnungen
- Bildungswerk
- MVZ
- Therapiezentrum
- Beteiligungsgesellschaft
- Beratungsgesellschaft
- Servicegesellschaft
- Ambulante Dienste
- Ca. 1.700 MitarbeiterInnen
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� 1993 von Wirtschaftsverbänden
in Essen gegründet

� staatlich anerkannte Hochschule

� Hauptsitz in Essen

� bundesweit einzigartiges Netz 
an Präsenzstudienorten (16)

� über 14.000 Studierende 
im In- und Ausland

Die FOM
Daten & Fakten



Die FOM
Gemeinnützig und stiftungsgetragen

Einer der bedeutendsten 
Bildungsträger für Erwachsenen-
bildung in Deutschland



Die FOM

Die FOM ist in der Wirtschaftswelt bekannt 
und genießt hohes Ansehen:

Auszug der Kooperationsunternehmen



Das Studium an der FOM Essen
Studienangebot

E R S T S T U D I U M

Studiengang Wirtschaft / Business Administration

Diplom-Kaufmann/ -frau (FH) oder Bachelor-Abschluss  
z. B. mit Vertiefung Health-Care und Sozialmanageme nt

- 7- semestriger Studiengang
- Vermittlung profunder betriebswirtschaftlicher
Kenntnisse 

- Vertiefungsfächer: 5 Module Health-Care
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Demographische 
Entwicklung

12Raphael, Holger; Schütte, Michael05.11.2009



Beschäftigte Pflege 1995
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Politische Reformen
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Politische Reformen

- Kosten des Gesundheitswesens entsprechen ca. 11% BIP
+ Tendenz steigend 

- Krankenhäuser größter Kostenblock im Rahmen des 
Gesundheitswesens, ca. 31%

- Kostendruck auf Krankenhäuser hat größten Effekt
- DRG-System
- Risikoverlagerung hin zu den Krankenhäusern
- Mitarbeiter betroffen
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17Prof. Dr. Michael Schütte

Salutogenese



- Herausforderung
+ Reformdruck im 

Krankenhaus
+ Kostensenkung
+ Verweildauer sinkt
+ Anzahl der Kontakte 

steigt
+ Arbeitsverdichtung
+ Mitarbeiter und 

Patienten werden älter

- Antworten
+ Lebenslanges Lernen
+ Kompetenzsteigerung
+ Professionalisierung
+ Mehr Verantwortung
+ Selbstbestimmtes 

Arbeiten ist salutogen
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- Aufgaben für die 
Krankenhäuser
+ Anpassung an die 

geänderten externen 
Rahmenbedingungen

+ Gesunderhaltung 
vorhandener 
Mitarbeiter

+ Arbeitsteilung
+ Neue Qualifikationen
+ Unterstützung der 

Mitarbeiter

- Lösungen
+ Berufsbegleitende 

Ausbildung
+ Führung
+ Konfliktmanagement
+ Systemverständnis
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- Projekt 
Marienhospital-FOM

- gezielte, 
bedarfsgerechte 
Steuerung der 
Weiterbildung der 
Mitarbeiter

- Befragung

- Experteninterviews

20Raphael, Holger; Schütte, Michael05.11.2009



Kooperation

- Dozentenaustausch

- Abstimmung von 
Angeboten

- Gemeinsame 
Veranstaltungen

- Gemeinsame Projekte
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Vorhandene Angebote 
Mitarbeiter

- Kinästhetik

- Stressbewältigung
- Heilkunst

- Body-Forming
- Pilates

- Aquajogging
- Nordic Walking

- Rückenschule
- ….
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Kooperationen 
Marienhospital

- Örtliche Schulen
+ Gesunde Ernährung

- Selbsthilfegruppen

- Bildungswerk
- Niedergelassene 

Ärzte
- Bildungsträger
- MedEcon Ruhr

- DNgfK
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Kooperationen FOM

- Bachelor of Arts 
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- Berufsbilder 
Prävention und 
Gesundheitsförderung

- Schwerpunkt : 
Vorgaben für einen 
Ausbildungsgang

25Raphael, Holger; Schütte, Michael05.11.2009



Inhalte Ausbildung

- Managementverständnis

- Prozeßverständnis 
sektorübergreifend

- Führung

- Qualität
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Schnittstellen

- Marketing

- Entlassmanagement
- Medizincontrolling

- Arbeitssicherheit
- Arbeitsschutz
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Ausblick

- Zentrale Frage
+ Eigener 

Ausbildungsgang 
Prävention und 
Gesundheitsförderung
vs.

+ Integration in 
vorhandene 
Ausbildungsgänge

• Schwerpunkt
• Vertiefung

- Bedarfsermittlung 
(Studie)
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- Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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